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Landkreis Osnabrück	Sprechzeiten:	Der Landkreis im Internet:
Am Schölerberg 1	Montag bis Freitag, 8.00 bis 13.00 Uhr.	http://www.lkos.de
49082 Osnabrück	Donnerstag auch bis 17.30 Uhr.
	Ansonsten nach Vereinbarung

Die Pflegeangebotssuche erleichtern: Pflegestützpunkte und Kliniken aus Stadt und Landkreis trafen sich zum Austausch

Osnabrück. Nachdem das Klinikum Osnabrück im vergangenen Jahr erfolgreich einen Austausch zum Thema „Digitale Pflegeüberleitung/Pflegeangebotssuche“ organisiert hatte, haben nun die Pflegestützpunkte aus Stadt und Landkreis Osnabrück unterstützt von den Kliniken der Region erneut zu einem Treffen eingeladen. Ziel war es, gemeinsam die Vernetzung weiter voranzutreiben und die digitalen Möglichkeiten in der Pflegeüberleitung und -angebotssuche noch effektiver zu nutzen.
Bei der Veranstaltung waren neben den Pflegestützpunkten und den Kliniken ambulante und stationäre Nachversorger sowie Vertreterinnen und Vertreter von Recare anwesend. Bei Recare handelt es sich um eine digitale Plattform, die mit KI-gestützter Technologie das Entlassmanagement in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen optimiert und die Zusammenarbeit zwischen diesen Einrichtungen verbessert. Ein wesentlicher Programmpunkt war eine Präsentation der neuen Funktionen des Pflegeportals Weser-Ems, dessen Umstellung auf die Technologie vom Pflegefinder Bayern, durch den Senioren- und Pflegestützpunkt Landkreis Osnabrück betreut wurde. „Das Pflegeportal stellt einen strukturell notwendigen Baustein zur Sicherung der pflegerischen Versorgung dar, indem es Transparenz über ambulante und stationäre Versorgungsangebote schafft und den Suchprozess vereinfacht und verkürzt“, sagte Anja Fels, Leiterin des Fachdienst Soziales beim Landkreis Osnabrück.
Die neuen Möglichkeiten des Portals können auch Bürgerinnen und Bürger bei ihrer Suche nach freien Pflegeangeboten nutzen (https://gesundheit-weser-ems.de/). Im Fokus standen besonders neue digitale Lösungen, die den Überleitungsprozess für Patienten und die Kommunikation zwischen den verschiedenen Akteuren erleichtern. Für Bürgerinnen und Bürger ist die Suche nach freien Pflegeangeboten nun noch einfacher, indem sie über das Pflegeportal Weser-Ems direkte Anfragen an die Nachversorger stellen können.
Bei dem Treffen stellten sich auch die Senioren- und Pflegestützpunkte aus Stadt und Landkreis Osnabrück vor, indem sie ihre Aufgaben und die unterstützende Rolle vorstellten, die sie für pflegebedürftige Menschen und deren Angehörige haben. Zudem stellten die Krankenhäuser aktuelle Entwicklungen sowie Herausforderungen vor und präsentierten Beispiele aus der Praxis der digitalen Pflegeüberleitung. Die Veranstaltung bot zum Abschluss zudem die Möglichkeit, Fragen, Wünsche und Anregungen einzubringen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, um im Austausch weitere Ideen einzubringen, um die Zusammenarbeit und die Pflegeüberleitung in der Region weiter zu verbessern.

Bildunterschrift:
Die digitalen Möglichkeiten in der Pflegeüberleitung und –angebotssuche standen im Mittelpunkt eines Treffens von Pflegestützpunkten und Kliniken. Zu den Teilnehmerinnen gehörten (von links): Katja Vahrenkamp-Nowak (Senioren- und Pflegestützpunkt Stadt Osnabrück), Jacqueline Glasmeyer (Klinikum Osnabrück), Manuela Ruhland (Senioren- und Pflegestützpunkt Stadt Osnabrück), Kathrin Spudic (Senioren- und Pflegestützpunkt Landkreis Osnabrück), Bianca Warnecke (Senioren- und Pflegestützpunkt Landkreis Osnabrück), Astrid Dittmar (Ameos Klinikum Osnabrück), Martina Behre-Havermann (Niels-Stensen-Kliniken Marienhospital), Nina Lauxtermann (Niels-Stensen-Kliniken Franziskushospital) und Anja Fels (Leitung Fachdienst Soziales, Landkreis Osnabrück)
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